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Brauer: Kosten für Opernsanierung müssen angesichts Corona auf den
Prüfstand

Bund der Steuerzahler mahnt preiswertere Lösung und hat Bürgerentscheid gefordert.

Zur heutigen Meldung, dass die Corona-Pandemie noch ohne Folgen für die möglicherweise
milliardenschwere Stuttgarter Opernsanierung bleiben soll, sagte der kulturpolitische Sprecher der
FDP/DVP-Landtagsfraktion, Stephen Brauer:

„Eine unmittelbare Folge von Corona ist ein angespannter Landeshaushalt, der eine besonders
kostensensible Finanzpolitik gebietet. Zudem glaube ich nicht daran, dass wir ohne weitere
Baukostensteigerungen bis ins Jahr 2037 kommen werden. Daher müssen die Kosten angesichts der
drängenden Herausforderungen in der Pandemie auf den Prüfstand und die Einsparpotentiale auch
seitens des Landes diskutiert werden, das die Sanierungskosten schließlich hälftig tragen soll. Denn der
Bund der Steuerzahler mahnte bereits eine preiswertere Lösung an und hat auch einen Bürgerentscheid
gefordert. Gerade bei möglichen Kosten von einer Milliarde Euro wäre eine Bürgerbeteiligung geboten,
wenn die `Politik der Gehörtwerdens´ keine leere Floskel bleiben soll. Denn es ist den Menschen im
Land fernab der Landeshauptstadt schwer vermittelbar, warum man in Stuttgart derart beträchtliche
Summen in einen einzelnen Kulturbau investieren soll, während etwa die dortigen Infrastrukturprojekte
leer ausgehen.“


